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Innhalt. Weser. Braunau . Wesel ; Marsch der Holland , stanz . Truppen. Rcgcusbnrq ; Fran -
jösßchc . Truppenmarsche . Frankfurt ; Ankunft des Gen . Rheinwald. Hanau ; Beide Kriegführende Armeen
find schlagfertig. Würzburg ; Abreise des Prinzen Joachim zur Armee . Stuttgardk ; Verbot der Geldsusfuhr
aus Würtemberg. Abschätzung der Oestreichischen Sechser und Grojchen .̂ Mannheim. Berlin . Paris ; lieber
die JnrerreffenVerhüitnisse der Juden mit den Christen . Kouriere mit günstigen Depeschen. Florenz . Neapel.
Constanrinopel ; In Egypten ist es wieder unruhig . Vermischte Nachrichten .

Carlsruhe Len 8 « Oct.
Den 5 . Oct. trafen Ihro Hoheit die Frau Markgräsinn zu Baden mit Jhro Hoheit der

Erbgrosherzoginn von Hessen Darmstadt von Baden wieder in hiesiger Residenz ein .
Vorgestern kamen Jhro Kayserliche Hoheit die EebgrsHerzoginn Stephanie Napoleon von

demLustschlosie Favorite zurück. Heute begaben sich sämmrliche Höchste Herrschaften nach dem Som-
> mer - Lusischlost Scheibenhardt eine halbe Stunde von hier.

Deutschland .
' Weser , vom 27 Sept.

Alles ist im Norden von Deutschland in der gespan-
, testen Erwarlunh über die Begebenheiten der nächsten
^ Lage , die über sein Schiksal entscheiden werden . Es
^ Imimt zum Kriege , heißt es hier allgemein : keine

Hofnung zur Ausgleichung der Differenzen ! Indessen
scheint es keineswegs , als ob jczt schon eine förmliche
Verbindung zwischen Preussen und den Mächten der
alten Koalition existire ; so viel man auch von dem
Marsch der Russen spricht , soll nach Behauptung Vie .
ler doch noch kein Mann über die Grenze pafsirt seyn .
Die Sendung des H. v . Krusemark muß diesen Marsch

s erst bewürken. Baron von Jakobi < Klöst hält sich

auch noch in Hamburg auf , und mrket wahrscheinlich
aus Pässe .

Regensburg , vom 29 Sept .
Seit vorgestern ist unsre Stadt mit Einquartierung

aller Art überhäuft. . Das Armeekorps des Marschau
Soult zieht sich von Passau , Landshut re. her Heils
nach Nürnberg , Heils nach Am , erg . Bereits bis
heute sind 70LO Manu hier cinquartiert worden ; der
Marscha» Soult selbst ist heute mit seiner Gattin
hier angekommcn , und hat sein Hauptquartier hier .
Es bleibt nur ein kleiner Theil seines Armeekorps in
Vaiern zurück , der besonders Braunau besezt hält.,

Braunau , vom 29 Sept .
Wir man erfährt , dürste längst des Inns ei» Kor-
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don von königl . baierischen Truppen gezogen werden .
Rach Passau kommt ein Bataillon vom Infanterie »
Regiment Pius , das zweite Bataillon desselben Re¬
giments aber in unsre Stadt zu stehen ; das Chevaup -
legersNegiment Bubenhvsen zieht eine Linie von St .Nickola bis Markt! ; andere Infanteriebataillons
werden dazwischen verlegt , und so auswärts bis Was-'
erburg . Gen . Siebein wird in Griesbach oder indessen
Nahe sein Hauptquartier auf>chlagen. Man spricht
von einer bevorstehenden Rekrutirung im Oestrei -
chischen.

Wesel , vom r Ort.
Vorgestern kam Hr . Lvisons , Divisionsgeneral nnd

Gouverneur unsrer Festung,, hier an . Am nemlichen
Tag marschierte ein holländisches Husaren - und 2 Dra -
goncrregimenter hier durch in die benachbarten Ort¬
schaften ; des Nachmittags folgten das 65 . «nd 72.
franz . LinienJr.fantcrirregiment, wovon leztres über»
nachtete . Gestern kam ein Regiment holl . Infanterie ,
so wir auch einige Pferde aus den Marställen Sr .
Mas . des Königs von Holland , hier an . Auch gieng
ein Zug Mnmtionswagen und Artillerie hier durch.Wir erwarten die übrigen Truppen des Zeister Lagers .
(Die neuste Lcydner Zeitung berichtet , die Truppen ,
welche aus dem Zeister Lager bereits mach Nymwegen
abgcgangcn waren , hätten am 28 . v . M . plozlrch Ge¬
genbefehl erhalten , und cs heisse nunmehr , nach der
Ankunft eines Kouricrs vom Kaiser Rapolcmn , die
königl. holl . Armee werde nicht ausser Lands gebraucht
werden .)

Regensburg , vom 2 Oct.
Seit dem 26 v . M. hatten wir täglich, Einquartie¬

rung , die an Einem Tage bis gegen 9,202 Mann stieg.
Beinahe das ganzeSonltsche Korps , weichesausz6,soo
ÄAinn gcschäzt wird , war innerhalb dieser wenigen Ta¬
ge hier einquartiert. Inzwischen scheint es heute ruhi¬
ger zu werden ; es kommen nur noch kleine Abtheilun -
gcn und Depots an . — Der kurbraunschweigische Ge¬
sandte , Hr. Baron v. Reden , ist von London hieher
zurükgekommen. — Der Minister Sr . Hoheit des Für¬
sten Primas , H . Baron Albini , so wie der Nachfol¬
ger des Staatsraths Grasen v. Benzel , H . Baron
Eberstein , werden nächster Tagen erwartet.

Nach Berichten aus Salzburg erwartete man daselbst

gegen den 6 Oct . de» Kaiser Franz , ln Begleit»»-entweder des Erzherzogs Karl , oder des ErzherzogsJohann — Der Marquis von Ghisilieri soll wegenseines Antheils an der Ueberlieserung von Cattaro nach
Siebenbürgen verwiesen worden scy ». — Das Wauen-
rcgiment Mccrvcldt hatte Ordre erhalten , Behufs dcS
zu formirendcn Kordons , von der schlesischen gegen die
vberpsWsche Grenze abzugehcu. — Braunau ist sezt ,nach Berichten vom Inn , m militärischer Hinsicht ge»sperrt. Alle Postwagen, Fuhrleute rc.' müssen den Wegüber Burghausen nehmen.

Frankfurt , vom z Oct .
Der Französisch Kaiser!. GeneralPostinspector Bou»

bin aus Paris und der Fürst !. Taxische Hosrath , Ober»
postcommlssarius Diez zu Frankfurt , Verfasser des
Postbuchs und der Postkarte von Deutschland sind uu»
tcr der Leitung des Ooerstillmeisters und Divisionsgê
nsral von CaulincouttExcellenz zu Generalrcisccommiffs«
rien während des Aufenthalts Sr . Majestät des Kai«
scrs von Frankreich in Deutschland ernannt worden .

Srankfurr , vom 5 Oct.
Vorgestern kam der franz. Hr. Gen. Nhcinwald von

Stuttgard hier an , um als Commmandaut Frankfurts
tu unserer Mitte zu bleiben. Wir freue» uns darüber ;
Leun er ist ein Mer Mann. — Gestern Abends kamen
einige 5.00 M. Truppen unsers durchlaucht . SouverainS
von Aschaffenburg hier an.

Hanau , vom 4 Oct.
Grostc Erwartungen sind, vorbereitet , in Zeit von 8.

Tagen wird man von Angriffen , oder Erklärungen, von
Kämpfen oder Waffenstillstand , von Schlachten oder
Ergebungen , wichtige Ereignisse Horen oder lesen .

Die Armee der Preussen steht beinahe ganz und
schlagfertig auf ihren Punkten,, und jene der Franzosen
eilt von allen Seiten zusammen nach den nördlichen
Granje» des Frankenlandcs, und stellt sich nach und
nach auch auf ihrer Linie aus , an welcher sie Forch»
heim , das im südlichen Theile des Bambergischcn liegt,
in Vertheidigungsstand setzt. Diese Armee wird äufferst
zahlreich , und noch stoßt zu ihr die des rheinischen
Bundes . — Die baycr. Armee ist bereits in Bewe»
gung . — Am Niederrhein , und wie man schon längst
sagte , an der Ems soll auch ein großes stanz. CorpS
austtcten , wahrscheinlich um de» rechten Flüget der
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Wissen zu bedrohen . — Diesen letzkern Corps und
kr nunmehrigen Nordarmee stehen die Preussen und
Sachsen , die nunmehr herunter gerückt sind , von der
Usilich böhmischen Gränze an bis nach Westphalen hin,
Mchig und schlagfertig entgegen.

Würzburg , vom 4 Oet .
Gestern Morgens stieg der Kaiser zu Pferde; Er ritt

durch die Stadt auf die Festung , besichtigte die innem
Werke und die Außenwerke genau , und befahl, daß ein
Dßes Depot für die Armee aus der Festung errichtet
»erden soll .

Me Festungen des Großherzogthums werden nun 'in
Vcrkheidigunqestau . geftzt , und zu Waffenplazzcn ein-
gerichtet. Dis nehmliche wird mit jenen aus den bar«
wichen Grenzen geschehen .

Die Truppen sind noch bis jezk in den nehmlichen
Stellungen . Sie mankvriren und beobachten sich wech '
selsweise .

Früher als der Kaiser Napoleon , der die Reise hie»
ser über Main ; und Wesel gemacht hatte , traf die
erste Abtheilung der kais . frauz . Garde hier ein. Der
Ablik , den uns dieses Korps gewährte , war prächtig .
Ais schönste Mannschaft , die aus allen Regimentern
bcr Armee ausgezogen ist,, feuervolle Jünglinge , und
ftastize Veteranen , meistens mit dem Zeichen ihres
Muthes , dem Orden der Ehrenlegion bekleidet. Auf
dem großen Markte bildeten sie ein Vierek , machten
die Honneurs vor ihrem Kommandanten, dem M. Bes¬
seres , und wurden in die Bürgerhäuser einquartiert.

Sie hatten den Weg von Paris nach Main ; in 7
Lagen , und den Marsch von Mainz hiehcr in viert»
>üb Tagen vollendet . Ihr Betragen ist so musterhaft ,
die man es von Truppen erwarten kann , denen Na«
stleon die Bewachung seiner allerhöchsten Person und
U kaiserl. Hauses anvertraut.

Die zweite Abthcilnng der Garde zu Fuß erwarten
lvir heute , und die Kavallerie in wenigen Tagen.
Se. k . H . der Prinz Joachim ist am 3 d. von

hier zur Armee abgereist.
Stuttgart , vom 6 Oet.

Hier ist folgende Verfügung erschienen : Friderich, von
Gottes Gnaden König von Würtcmbcrg , souverarner
Herzog in Schwaben und von Teck re. rc. rc.

Da wir zu verordnen qllrrgnädigst geruht haben ,

daß künftighin ohne Landesherrliche Coneessisn unk«
keinerlei Vorwand , ausgenommen durch dle Königliche
Hoföank , baares Geld , Gold und Silber , aus Unfern»
Königreich geschickt werden sollen und hienach die Ko»
mgliche Postämter und ausser Landes gebende Boten
angewiesen worden sind , dergleichen Versendungen ohne
vorher erhaltene , von Unserm Königlichen Oberfinanz«
departcment durch Unfern Finanzminister , oder denjem»
gen , der seine Funktionversieht , vorzulegende , Lcgiti-
mationsurkundr nicht zu übernehmen : So lassen Wie
euch solches zu eurer Nachricht, Nachachtung und Be»
kanntmachung allergnadigst unvcrhalteu.

Zugleich ist auch folgende Verfügung ergangen :
Da wir die wegen fremder unconventionsmäffigee

Scheide -und Landmünzen den »8 Jun. 180z ergangene
Verordnung dahin wiederholt u . ausgedehnt haben wol»
len , daß die Oesireichischen 6 Kreuzerstücke nicht ander-
als zu Fünf Kreuzer , und die Groschen zu zwei und
einen halben Kreuzer angenommen werden sollen : Ss
lassen Wir euch solches zur Nachricht , Nachachtung il,
Bekanntmachungen allergnädigst unverhalleir .

Mannheim , vom 6 Oct.
Der Durchmarsch kais . sranz . Truppen und einzelner

Züge von Artillerie und Munitionswagen durch unsre
Stadt gegen Franken dauert fort. Gestern sahen wie
mehrere Abtheilungen der reitende» Grenadiere und
reitenden Artillerie ., die hier übernachteten ., und uns
heute bey Tagesanbruch wieder verließe ». Heute strrd
wieder mehrere Abtheilungen Infanterie und Grcna«
diere zu Pferd hier angekommen , und leztre größten»
khcils kinquartirt worden .

preussen .
Berlin , vom 27 Sept.

Der Französische Gesandte hat zwar seine Passe gs<
fordert , dürfte sie auch erhalten , befindet sich aber noch
hier . Es ist vorgestern ein Courier aus Paris bey ihn»
eingetroffen , welcher ihm Depeschen von großer Wich¬
tigkeit mitgebracht hat , worauf ein Courier an Se.
Maiestät den König inö Hauptquartier expedirt worden.
Der Franzßs . Courier soll mit äußerster Schnelle gerei« .
set sepn.

Frankret ch.
Paris , vom 25 Sept.

Um üb« dir Interessen Verhältnisse der Inden mit
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ven Christen nähere Auskunft zu erhalten / hat die Re¬
gierung verordnet/daß ihre genaue Verzeichnisse aus je¬
dem Bezirk derjenigen Departements / in welchen Juden
wohnen / von allen hypothekarischen Inskriptionen / die
in den unter öffentlicher Autorität stehenden Hypothek
karbüreaux zum Vortheil von Juden inscrilmt sind ,
Äbcrschickt werden sollen . Die Jsraciitten müssen ihren
Vorgcsezten ähnliche Verzeichnisse einschicken , die dann
zusammengetragen / und an die in Paris befindlichen
Vorgrsezten der Juden Übermacht werden . Aus diesen
offiziellen Verzeichnissen wird eine allgemeine Uebersieht
derjenigen Summen / welche die Juden von ihren Christ¬
lichen Mitbürgern zu fordern haben / leicht zu verferti¬
gen sei) » / und diese Arbeit vielleicht die Grundlage man¬
cher interessanter Verorduungeu werden«

Paris , vom 1 Oct .
Man sprach gestern von zwei) Kurieren , die kürzlich

«ngekommen sehen , der eine von Berlin , der andere
von London. Der erstere , sagt man , sc » , wenig Stun¬
den vor der Durchreise des Kaisers , durch Decken«,
»ous ^ouarre passiert , und habe dem Hrn . von Knobels¬
dorf Depeschen überbracht , die man für günstig aus-
gibt. Man fügt bey , daß der andere dem Lord Lau-
verdale Depeschen überreicht habe , welche geeignet sind,
den Abschluß des Friedens zu befördern . Dis sind aber
bloße Sagen , die , auch wenn sie in aller Mund sind,,
dadurch nicht mehr Glaubwürdigkeit erhalten .

Den 27sten eilte ein preußischer Kurier durch Brüs¬
sel nach Berlin . Er überbringt Depeschen des Hrn . ron
Knobelsdorf . Es scheint ans Briefen von Berlin , daß
diese Depeschen mit Sehnsucht c >wartet waren , und den
Ausschlag geben sollten. Aus dieser allgemeinen Meinung,
die man in Berlin hatte , läßt sich wenigstens so viel
abnehmen , daß der Kaiser nach Mainz abgereist ist ,
»he noch der Krieg beschloßen war.

Der General - Oberst der Dragoner , Hr . Baraguey -
L'Hilliers , ist gestern nach Italien abgereist. Er wird
das Kommando der Armee in Friaul übernehmen

Der junge Herzog von Aremberg ist seit einigen Ta¬
gen in Paris . Man sagt , er sey aittousirt , ein Re¬
giment Jäger zu Pferd zu errichten , wovon er der
Oberst wäre .

Der General Vaur , der in den Goldhügelnkomman -
- irt , ist zu der großen Armee abgereist.

Hr . von Cetto , außerordentlicher bayerischer Mini-
- er bey Sr . k . k. M . , ist vor einigen Tagen abgereist,
HM A EesMe des Merö M srMr

Mehrere Regimenter , die an den nördlichen Küsten,zu Boulogne re . waren , setzen sich in Marsch , um sichmit der großen Armee zn vereinigen. Einige derselben
ziehen durch Paris.

Das Lager von Zeyst ist aufgehoben . Die Fußgardedes Königs zieht nach RiMwegen- Alle Pferde sind
requirier um Kriegsmunikiou zu transporure » . Der
General Major Dubroc ist heute abgereist ; so schreibt
man aus dem Haag vom 26 Sept/In allen Städten
des Königreichs Holland wird die NanonaiGarde or-
gamsirt . Man glaubte , der König würde de» 27stenoder 29 . abreisen. Die Flüsse unc> Kanäle sind mit
Schiffen bedeckt , welche Kriegsgerathe transportireu.

I r a t r e n.
Florenz , den iZ Sept .

Lucian Buonaparle ist wieder m Rom angckommerw
Da er bei dem leztcn ErdBeben in grosser Gefahr
war , i » , einem LandHause zu Frascati , das sehr iitt ,
das Leben zu verliere » , so hat er in der Kirche St «
Simeon zu Rom , zum Dank für seine Rettung , ein.
HvchAmt und Le Dem» veranstalten lasse ».

Neapel , vom ib Sept.
Am 4 diß ist Marschall Massena ln Kalabrien mit

seinem HauptQuarticr von Cv>enza nach Monlelevne im
unrern Kalabrien vorgerückt . Gen . Gardanne befand
sich - u Lago ; Gen. Sckgnie zu Nicastro ; General
Mermet zu Agu . Es wird eine Menge Gewehre hir-
her geschickt , die den Feinden abgeuvmmen wurden . -

T ü r k e y .
Ronstanltnopel , vom zo Aug.

Die Pforte hatte gchoft , durch Nachgiebigkeit ge¬
gen die Bey ' s in Egipken , durch WiederEiuräumung
der - Vorthcuc , deren dieselbe ehemals genohen , werde
diß unglückliche Land endlich beruhiget werden. Aber
wieder vergeblich. Jezt streiten sich die Bey 's , beson¬
ders Elphi (der vor einiger Zeit in England war) und
Bardissi , unter eiuaudee darüber , daß jeder einen grös¬
ser » Theil des Landes besetzen will , als der andere.
Auch will der Anführer der Anmuten, MehemeL Aii ,
sich nicht unterweesen , und das Gouvernement vom
Cairo dem von der Pforte ernannten Vaffa n .chk über¬
geben.

Vermischte Nachrichten.
Die letzten Briefe aus Breslau verletzten , daß schon

russische Trupp e n au der ichie , -scheu Gränze sey . n.
Rönigsbach . ( ^ eeu zu In dem hiesi¬

gen Herrschaftlichen Keller find klinge Fuder Nekar u .
La d - Wellie von 1822. und 1824 . im Ganzen oder
auch Ohmweise zu verkaufen . Die Liebhaber dazu kön¬
nen sich von der Güte der HZaare und den annehmli¬
chen Preisen bei mir überzeugen. Den z Oct . 1806.

GabsWlinM . V« Man«»
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